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LIEBE RUDOWERINNEN 
UND RUDOWER,
herzlich willkommen zur ersten Ausgabe 2025 des Ru-
dower Prisma. Als ihr gewählter Abgeordneter liegt mir 
das Wohl Rudows besonders am Herzen. In diesem Sinne 
möchte ich mich an dieser Stelle ausdrücklich bei Ihnen 
bedanken. Ihre zahlreichen Hinweise und Anregungen 
sind wertvolle Hinweise für meine politische Arbeit im 
Bezirk. Ein großes Thema sind Probleme rund um den 
Verkehr, denn sie betreffen alle Bürger und Bürgerin-
nen – egal ob sie mit dem Auto, Fahrrad oder zu Fuß in 
Rudow unterwegs sind. Für mich geht es immer darum, 
praktische Lösungen für alle zu finden, damit Rudow ein 
lebenswerter und sicherer Bezirk bleibt. 

Dazu gehört die Endlosbaustelle auf der Neuköllner Str. 
oder die neue Sperrung auf der Stubenrauchstraße. Bei-
de sind Dauerthemen in meinem Bürgerbüro. Auch die 
Parksituationen rund um die Rudower Spinne und das 
Frauenviertel sind ein Ärgernis, um das ich mich küm-
mern werde. Es ist nicht leicht, Antworten auf all die-
se Anliegen zu finden. Ich bin auch kein Verfechter von 
Parkzonen, weil sie diese Kosten und Mühe für die An-
wohner verursachen. Trotzdem möchte ich in den nächs-
ten Monaten gerne mit Ihnen in den Dialog kommen, 
um mögliche Lösungen zu finden, die für alle funktio-
nieren. 

Neben all den kleinen und großen Problemen möchte ich 
aber allen ein friedliches und freundliches Osterfest für 
die ganze Familie wünschen. Wie jedes Jahr findet wieder 
das große Ostereiersuchen auf der Rudower Höhe statt. 
Dieses Osterereignis hat jedes Jahr mehr Fans und wird 
von den Kindern gern wahrgenommen, aber auch die 
Erwachsenen genießen Gespräche und den Austausch 
unter freiem Himmel. Ich drücke die Daumen, dass die 
Sonne bei milden Temperaturen scheint und wieder alle 
so viel Spaß haben wie im letzten Jahr. 

Ich freue mich auch in Zukunft auf einen regen Dialog 
und danke Ihnen für Ihr Vertrauen und die zahlreichen 
Hinweise.

Olaf Schenk
Ihr direkt gewählter Abgeordneter für Rudow

Rollläden & Jalousien

Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)

Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

SEITE 2



AU, ZUM OS0EREIER SU12EN
Am Osters2mst23 4st der Osterh2se w4eder 4n Rudow unterwe3s5 W4e schon 4n den letzten J2hren 
67nnen F2m4l4en m4t 4hren 84ndern b4s 12 J2hren 2uf d4e Rudower H7he 6ommen und m4t 2llen zu-
s2mmen Ostere4er suchen5 
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500 Hühnere"er werden versteckt und warten darauf, 
dass s"e gefunden werden& Wer welche ergattert hat, be-
kommt kle"ne und größere Pre"se aus leckerer Schokola-
de& D"e Hühnere"er, d"e n"cht gefunden werden, holen s"ch 
halt Vögel oder andere kle"ne T"ere, so der ökolog"sche 
Gedanke&
Das Fest unter fre"em H"mmel hat schon Trad"t"on, denn 
an d"esem Tag "st "mmer gute Laune und beste St"mmung 
angesagt& D"e ("nder haben v"el Spaß und d"e Erwachse-
nen tauschen s"ch über alle Themen aus, d"e s"e so bewe-
gen& Nach der Bundestagswahl g"bt es ganz s"cher Rede-
bedarf& Im vergangenen Jahr kamen "mmerh"n 200 Leute, 
deshalb hat d"e CDU-Rudow w"eder e"ngeladen& „V"ele 
gen"eßen es e"nfach, an der fr"schen Luft "n der Sonne zu 
se"n und m"t Leuten zu plaudern, d"e s"e sonst n"cht )e-
den Tag sehen“, sagt Markus Oegel, Ortsvors"tzender der 
CDU-Rudow& 

D"e M"tgl"eder des Ortsverbandes haben d"ese schöne 
Akt"on "ns Leben gerufen und freuen s"ch w"eder auf zahl-
re"che Besucher am Sonnabend, den 18&Apr"l von 11 b"s 
13 Uhr am unteren Te"l der Rodelbahn auf der Rudower 
Höhe, Zugang über den Parkplatz an der Werderlake /
Ecke Neudecker Weg, 12355 Berl"n&

IM BLUMENVIER0EL BEWE40 SI12 WAS
Alle pol4t4schen A6teure suchen derze4t 3eme4ns2m m4t den Berl4ner W2sserbetr4eben unter 
Hochdruc6 n2ch e4ner n2chh2lt43en und f9r d4e Anwohner verträ3l4chen L7sun35

Olaf Schenk MdA und der Wahlkre"sabgeordnete Chr"sto-
pher Förster MdA haben s"ch m"t Umweltstaatssekretä-
r"n Br"tta Behrendt (CDU) und Vertretern von BTB, e"nem 
Fernwärmebetre"ber aus Rudow und Adlershof, getroffen, 
um zu ausloten, w"e das Grundwasserproblem "m Rudo-
wer Blumenv"ertel dauerhaft gelöst werden kann& 
BTB hatte vorgeschlagen, das Grundwasser abzupumpen, 
um "hm d"e Wärme zu entz"ehen& D"ese könnte dann "ns 
Fernwärmenetz e"ngespe"st werden& Das allerd"ngs könn-
te e"ne teure Angelegenhe"t werden, we"l e"ne Gebühr für 
d"e Grundwasserentnahme "n größeren Mengen dem Vor-
haben entgegensteht& 

Alle Bete"l"gten wollen s"ch regelmäß"g austauschen, w"e es mögl"chst schnell vorangehen kann& 
Jetzt soll e"ne Machbarke"tsstud"e "n Auftrag gegeben werden, d"e d"e techn"schen und ökolog"schen Mögl"chke"ten 
aufze"gt, das Wasser zur Fernwärmegew"nnung m"t Wärmepumpen zu nutzen – als zukunftswe"senden Be"trag zur 
Dekarbon"s"erung& Das wäre ökolog"sch s"nnvoll, we"l das Wasser "n der regenre"chen, kalten Jahresze"t problemlos ent-
nommen werden könnte& In der he"ßen Ze"t dagegen müsste ke"n Wasser entnommen werden& „Ich b"n opt"m"st"sch, 
dass es b"s zum Sommer erste Ergebn"sse g"bt“, so der Wahlkre"sabgeordnete für Rudow, Olaf Schenk& 
Se"t dem 31& Ma" 2024 läuft d"e Brunnengaler"e aufgrund der anhaltenden Regenfälle "m Notbetr"eb we"ter, b"s e"ne 
tragfäh"ge Lösung gefunden "st& 
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EINZEL25NDLER IN AL0 RUDOW ,62LEN 
SI12 DUR12 NEUE AU,LA4EN BENA120EILI40

Se4t 2008 34lt 4n Rudow d4e Erh2ltun3sverordnun3, deren Z4el es 4st, den h4stor4schen St2dt6ern 
der Altst2dt zu bew2hren5 Jede noch so 6le4ne b2ul4che M2ßn2hme muss 3enehm43t werden5 Jetzt 
s4nd neue Änderun3en 3epl2nt, d4e besonders Gewerbetre4bende vor un9berw4ndl4che H4ndern4sse 
stellen5 

Olaf Schenk MdA hat nun e"ne In"t"at"ve gestartet, d"e 
e"ne Neugestaltung der Erhaltungsverordnung "m S"nne 
der Rudower Bürger und Geschäftsleute vors"eht& 
Auch d"e Lokalpresse hat das Thema erkannt& Be"m Rund-
gang durch d"e Altstadt m"t dem „Tagessp"egel“ ze"gt s"ch, 
m"t welchen Problemen d"e E"nzelhändler kämpfen& 
D"e Geschäftsleute "n Rudow stehen se"t Jahren "n (on-
kurrenz m"t dem Onl"nehandel und den großen E"n-
kaufszentren& Hohe M"eten, ste"gende Energ"epre"se und 
s"nkende (aufkraft machen den Überlebenskampf der 
kle"neren E"nzelhändler noch schw"er"ger& 
V"ele s"nd alt e"ngesessene Fam"l"enbetr"ebe - Rudower, 
d"e stolz auf "hren h"stor"schen Stadtkern s"nd, der s"ch 
b"s 1375 zurückverfolgen lässt& D"esen besonderen Charme 
wollen s"e gern helfen zu erhalten, aber v"ele Forderungen 
des Stadtentw"cklungsamts Neukölln für Fassaden, Fens-
ter, Werbung, Gärten und Vorplätze sche"nen w"llkürl"ch 
und vor allem kosten"ntens"v&
„Im Grundsatz f"nde "ch es gut und r"cht"g, wenn d"e Er-
haltungsverordnung d"e Gebäude und das Ersche"nungs-
b"ld Rudows s"chert und es ke"nen W"ldwuchs g"bt& 

Im neuen Bete"l"gungskonzept des Bez"rksamts "st aber 
von e"nem D"alog m"t den Gewerbetre"benden vor Ort 
d"e Rede“, sagt Olaf Schenk MdA& Er fordert klare Vor-
gaben, d"e dann für alle gelten sollen und kr"t"s"ert, dass 
das Bez"rksamt "m E"nzelfall m"t den Geschäftsleuten Ab-
sprachen treffen w"ll, d"e n"cht s"nnvoll s"nd und prax"s-
fern ersche"nen& „Warum darf e"n Eckgeschäft w"e „Böl"tz 
Immob"l"en“ ke"nen zwe"ten Werbeschr"ftzug um d"e Ecke 
an se"ner Hauswand anbr"ngen, wenn alle anderen Para-
meter e"ngehalten werden, Schl"eßl"ch w"ll )eder we"th"n 
s"chtbar se"n, um (unden anzulocken&“

Neue Schr4ftz93e 6osten v4el Geld

So geht es auch Thomas Waclaw"k m"t se"nem „Re"sebü-
ro Schöne“& Se"t 70 Jahren besteht das Geschäft, er be-
tre"bt es "n der dr"tten Generat"on& Se"n Schr"ftzug über 
dem E"ngang "st abgeblättert und verbl"chen, deshalb w"ll 
er "hn erneuern& Darf er aber n"cht, we"l nur E"nzelbuch-
staben "n e"nem best"mmten St"l gestattet s"nd, d"e n"cht 
zum Geschäft passen würden& 
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V"el Geld hat Waclaw"k für moderne Mon"tore m"t Be-
wegtb"ld "n den Schaufenstern "nvest"ert- „Ich verkau-
fe m"t me"nen Re"sen Träume und wohl"ge Gefühle, das 
muss s"ch auch "n me"ner Außendarstellung sp"egeln“, sagt 
der Geschäftsmann& Jetzt hat er allerd"ngs Angst, dass er 
d"e Mon"tore "m Rahmen der neuen Erhaltungsverord-
nung abnehmen muss& 
Völl"g unverständl"ch für Olaf Schenk MdA- „Ich kann das 
"n ke"ner ex"st"erenden Vorschr"ft herauslesen& E"nzel-
händler, besonders Re"sebüros haben es schon schwer ge-
nug, gegen d"e Onl"ne-Angebote anzukommen& Deshalb 
f"nde "ch e"n grundsätzl"ches Verbot von Werbemon"toren 
e"ne unzumutbare E"nschränkung& Auch d"e Forderungen 
nach neuen Schr"ftzügen über den Läden überste"gen d"e 
f"nanz"ellen Mögl"chke"ten der Gewerbetre"benden& Das 
kostet näml"ch b"s zu 5000 Euro&“

Änderun3en m9ssen pr2x4sn2h se4n

Völl"g übertr"ebene Züge n"mmt der h"stor"sche Gestal-
tungsdruck dann aber "m neu eröffneten „(uchenladen“ 
statt& (le"n, aber fe"n das Café, genau w"e d"e Auswahl 
vorzügl"cher (uchen, d"e n"emand sonst anb"etet& „W"r 
wollen e"n kommun"kat"ver Treffpunkt für d"e Bürger se"n 
und sobald es wärmer w"rd, möchten w"r natürl"ch unse-
re Terrasse nutzen“, sagt der Bes"tzer Marcel (ummerow& 
D"e gerade mal gerade 20 Quadratmeter große Fläche "st 
ebenfalls "n das Fadenkreuz der Stadtgestalter geraten& 
Nur v"er T"sche haben h"er Platz, aber d"e sollen laut neu-
er Erhaltungsordnung von zwe" Hecken begrenzt werden, 
zwe" Bäume, d"e b"s zu dre" Meter hoch se"n sollen, ste-
hen auch auf der Agenda& Nur – woh"n dam"t, Dafür "st 
schl"cht ke"n Platz und d"e (osten könnten mehrere Tau-
send Euro betragen& Blumenkübel könnten v"elle"cht e"n 
(omprom"ss se"n& 

Ze4t3emäße Anp2ssun3en s4chern d4e Zu6unft

„Deshalb fordere das Stadtentw"cklungsamt "n Neukölln 
dr"ngend auf, e"ne prax"snahe und ze"tgemäße Anpas-
sung der Erhaltungsverordnung vorzunehmen“, sagt Olaf 
Schenk& D"ese soll geme"nsam m"t den Gewerbetre"ben-
den vor Ort und der AG Rudow entw"ckelt werden,  , da-
m"t am Ende alle zu "hrem Recht kommen und f"nanz"ell 
n"cht überfordert werden 
"S"nnvoll "st es, e"nen Maßnahmenkatalog aufzustellen, 
"n dem d"e erlaubten und verbotenen Maßnahmen nach-
vollz"ehbar dargestellt werden", f"ndet der Pol"t"ker& 

Und- „Es werden s"ch n"cht alle Forderungen durchsetzen 
lassen, aber "n Verb"ndung m"t Vorschlägen w"ll "ch )etzt 
e"ne Unterschr"ftenakt"on starten&“

Gaby Grabowsk"
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Der T"sch und d"e Spe"sen waren vorbere"tet& Es kam )edoch ke"ner& D"e T"sche bl"eben 
leer& Auch e"ne Absage war n"cht erfolgt& Das Restaurant machte (osten für das Menü 
und "n geschätzter Höhe für Getränke geltend&

Das Unternehmen lehnte d"e Zahlung ab& Es argument"erte dam"t, dass ke"n w"rksamer Bew"rtungsvertrag zustande 
gekommen se"&
Das Ger"cht be)ahte den w"rksamen Vertrag und d"e Zahlungspfl"cht& Es stützte s"ch auf den E-Ma"lverkehr& Das Res-
taurant hatte d"e Reserv"erung auch ausdrückl"ch bestät"gt&
Das Ger"cht schätzte den Schaden auf 2&508,64 Euro&
Also- Wenn e"n Term"n n"cht wahrgenommen werden kann, sollte d"e mögl"chst rechtze"t"ge Absage n"cht nur aus Grün-
den der Fa"rness erfolgen&

WER IM RES0AURAN0 RESERVIER0 UND NI120 
ABSA40, MUSS ZA2LEN

D2s Amts3er4cht M9nchen ber4chtete 4n e4ner Pressem4tte4lun3 vom De-
zember 2024 9ber e4nen 4nteress2nten F2ll5 E4n Unternehmen reserv4erte 
4n e4nem 3ehobenen Rest2ur2nt f9r 15 Gäste5 125 Euro pro Person sollte 
d2s Menu 6osten, zuz93l4ch der 8osten f9r d4e Geträn6e5 Pr4sm2-Rechts-
experte J2n Bucholz zu den Fol3en5

DAUERBRENNER PARKPLA0ZUN,ALL
Ver6ehrsunfälle 2uf P2r6plätzen stellen e4nen jur4st4schen D2uerbrenner d2r5
Es p2ss4eren n4cht nur jeden T23 solche Unfälle, es 34bt 2uch v4ele s4ch w4dersprechenden Ger4chts-
entsche4dun3en5 

Grundsätzl"ch g"lt- Rücks"chtnahme zahlt s"ch aus& 
Zwe" Grundgedanken werden "m Wesentl"chen herange-
zogen& D"e e"nen wollen d"e Straßenverkehrsordnung m"t 
"hren spez"ellen Regeln mögl"chst w"e sonst auch anwen-
den& D"e anderen sehen d"e Parkplätze als besondere Are-
ale an, auf denen d"e allgeme"ne Pfl"cht zur gegense"t"gen 
Rücks"chtnahme überw"ege&
So hat zum Be"sp"el auch das Oberlandesger"cht Frank-
furt am Ma"n m"t e"nem Urte"l von 2022 solche (r"ter"en 
zu Grunde gelegt&
Es g"ng um e"nen Unfall auf dem Parkplatz e"nes Bau-
marktes "n W"esbaden& Laut Besch"lderung galt d"e StVO& 
E"ne Fahrgasse führte zur Ausfahrt& H"er war der e"ne Ver-
kehrste"lnehmer unterwegs& In d"ese Fahrgasse münden 
von rechts mehrere Fahrgassen e"n& Auf e"ner war der an-
dere Fahrer unterwegs, an den E"nmündungen befanden 
s"ch Stellplätze& W"e zu erwarten, kam es an der E"nmün-
dung zum Zusammenstoß&

Das Landger"cht entsch"ed zu Gunsten des von rechts 
kommenden Fahrers& Das Oberlandesger"cht sah d"es 
aber anders& 
Der von rechts kommende Fahrer könne s"ch n"cht auf 
e"ne Verletzung des Vorfahrtrechtes stützen& Es gelte das 
Pr"nz"p der gegense"t"gen Rücks"chtnahme& Jeder se" „ver-
pfl"chtet, defens"v zu fahren und d"e Verständ"gung m"t 
dem )ewe"ls anderen Fahrzeugführer zu suchen“, h"eß es 
auch "n der Pressem"tte"lung des Ger"chts& Das Ger"cht 
führte aus, dass etwas anderes gelte, wenn e"n Straßen-
charakter vorhanden wäre& Argumente für e"nen Straßen-
charakter können zum Be"sp"el d"e Bre"te der Fahrbahnen 
und baul"che Merkmale w"e Bürgerste"ge se"n&
Es empf"ehlt s"ch som"t, auf Parkplätzen n"cht e"nfach auf 
d"e allgeme"nen Verkehrsregeln zu vertrauen&

Rechtsanwalt Jan Buchholz
www&kanzle"buchholz&de

Tel& (030) 604 32 36
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Alles, w2s Recht 4st5 Pr4sm2-Rechtsexperte J2n Buchholz ber4chtet 
4n jeder Aus32be 9ber 26tuelle Fälle 2us der Pr2x4s und welche Fol3en s4e h2ben5 

Unser ganzer Stolz:
Die beste 
Kfz-Versicherung

Das sind Ihre Vorteile 
bei der HUK-COBURG

niedrige Beiträge
Top-Schadenservice
Beratung in Ihrer Nähe 

Kommen Sie vorbei. 
Wir beraten Sie gerne.

Kundendienstbüro
Arnim Dischereit
Waltersdorfer Chaussee 3, 12355 Berlin
Tel. 030 69530540
arnim.dischereit@HUKvm.de

Vertrauensmann
Hartmut Schulz-Hesse 
Fuchsienweg 31, 12357 Berlin
Tel. 030 6612471
hartmut.schulz-hesse@HUKvm.de

Vertrauensfrau

Vertrauensfrau
Sabine Neumann  
Brunhildstr. 29, 12529 Schönefeld
Tel. 03379 444875
sabine.neumann@HUKvm.de



BARRIERE,REIE MOBILI050 JE0Z0 AU12 IN RUDOW
Ab dem 15 März 2025 w4rd d2s E4ns2tz3eb4et des "Muv2" der BVG erhebl4ch erwe4tert5 Der Serv4ce 
f9r 2lle Menschen m4t Mob4l4tätse4nschrän6un3en 4st d2nn be4 Bed2rf 4n der 32nzen St2dt verf93-
b2r, 2lso 4m 3es2mten T2r4fbere4ch AB, und n4cht nur, wenn 2n e4nem B2hnhof e4n Aufzu3 fehlt oder 
defe6t 4st5 D4e Nutzun3 der Rufbusse w4rd d2m4t e4nf2cher und flex4bler5

Der Mob"l"tätsexperte der CDU - Frakt"on "m Abgeordne-
tenhaus, Chr"stopher Förster begrüßt d"ese Auswe"tung- 
"Es "st e"n gutes S"gnal, dass d"eses "nnovat"ve Mob"l"täts-
angebot )etzt auf d"e ganze Stadt ausgewe"tet w"rd& 
Berl"n ze"gt dam"t, dass es d"e Bedürfn"sse von mob"l"-
tätse"ngeschränkten Berl"nern ernst n"mmt& Me"ne Frak-
t"on setzt s"ch se"t langem dafür e"n, dass alle Menschen 
s"cher und zuverläss"g durch d"e Stadt kommen& Das "st 
e"n we"terer w"cht"ger Be"trag dazu, den der schwarz-rote 
Senat mögl"ch macht&"
Das Angebot des "Muva" kann ab März auch "n e"nem Ra-
d"us von fünf ("lometern für D"rektfahrten zw"schen Bus-
haltestellen gebucht werden& Z"el muss also n"cht mehr 
zw"ngend der nächste barr"erefre"e Bahnhof se"n& Mögl"ch 
"st be"sp"elswe"se auch e"ne Bushaltestelle, d"e näher am 
Z"el l"egt& L"egt das Z"el außerhalb der fünf ("lometer, be-
kommen d"e Nutzer e"n barr"erefre"es Routenangebot m"t 
Bus und Bahn& E"nfacher w"rd es auch be" den Fahrtanläs-
sen& B"sher konnte der BVG Muva für barr"erefre"e Mob"-
l"tät "n Berl"n nur genutzt werden, wenn be"sp"elswe"se 
e"n Aufzug fehlte oder defekt war& Nun kann d"e Fahrt 
von mob"l"tätse"ngeschränkten Menschen auch gebucht 
werden, wenn e"n langer Fußweg nöt"g wäre, oder es auf 
e"ner Busl"n"e gerade sehr voll "st&
Neuköllns Bez"rksstadtrat für Soz"ales und Gesundhe"t, 
Hannes Rehfeldt- "In me"nen Sprechstunden höre "ch "m-

mer w"eder, dass ältere oder Menschen m"t Beh"nderun-
gen n"cht mehr so mob"l se"n können, w"e s"e es gerne 
wollen& Dadurch verschw"nden auch Mögl"chke"ten der 
Te"lhabe, se" es "n e"ner bez"rkl"chen Sen"orenfre"ze"t-
stätte oder "m Schach-Club& M"t dem neuen Angebot der 
BVG w"rd genau d"ese gesellschaftl"che Te"lhabe für v"ele 
w"eder mögl"ch&" Der barr"erefre"e Rufbus "st per Telefon 
oder App b"s zu s"eben Tage "m Voraus oder spontan für 
alle Menschen m"t Mob"l"tätse"nschränkungen buchbar 
- be"sp"elswe"se Menschen m"t Schwerbeh"nderungen, 
Sen"or"nnen, Personen m"t Rollatoren, ("nderwagen oder 
(le"nk"ndern& Zur M"tfahrt re"cht e"n gült"ges VBB-T"cket& 
In d"eser Form steht das Angebot vorerst b"s Ende 2025 
zur Verfügung&

Der "Muva" Fahrd"enst kann per App (BVG Muva-App) 
für das Smartphone oder telefon"sch unter 030 256 55 
5 55 bestellt werden. Wer ke"n Andro"d-Smartphone 
hat, d"e App aber dennoch nutzen möchte, kann s"ch 
unter "nfo.bvgmuva@bvg.de melden und erh(lt e"nen 
D"rektl"nk zum Download der App.

Autoren- Chr"stopher Förster, M"tgl"ed des Abgeordneten-
hauses für Br"tz, Grop"usstadt und Rudow
Hannes Rehfeldt, Bez"rksstadtrat für Soz"ales und Ge-
sundhe"t
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KAUM NO12 P&R PARKPL50ZE AM U-BA2N2O, RUDOW
Parkplätze rund um den U-Bahnhof Rudow s"nd rar& Darunter 
le"den d"e Pendler aus Brandenburg, aber auch Rudower, d"e am 
Rande von Rudow wohnen& Pol"t"sch gewollt "st, dass s"e n"cht m"t 
dem Auto "n d"e Stadt fahren, sondern den öffentl"chen Nahverkehr 
nutzen& In Rudow gab es deshalb b"slang e"nen Park & R"de Park-
platz m"t 20 Parklätzen& Für d"e v"elen Pendler s"nd das ohneh"n zu 
wen"g, )etzt aber wurden d"ese aber auch noch halb"ert& Zehn Park-
plätze – w"e soll das Park & R"de (onzept dann noch funkt"on"eren, 
Unverständl"ch vor allem, we"l es am U-Bahnhof Rudow bere"ts 
rund 300 Fahradabstellplätze g"bt, von denen 170 überdacht s"nd& 
Nun kamen noch e"nmal 120 h"nzu, von denen 100 überdacht s"nd& 
Dafür mussten fast 20 P(W-Parkplätze we"chen& 
Für d"e Real"s"erung d"eses Pro)ektes, das "n der BVV bere"ts "m Jah-
re 2016 beschlossen wurde, hat das Bez"rksamt Neukölln nun neun 
ganze Jahre gebraucht& 
In me"nem Bürgerbüro kamen )etzt etl"che Anfragen, warum so v"ele Parkplätze wegfallen, aber )ede Menge Fahrrad-
parkplätze zur Verfügung gestellt wurden& Das hat m"ch ebenso überrascht w"e d"e komplette CDU-Frakt"on "n der 
BVV-Neukölln, denn es gab ke"ne Informat"onen über d"eses Vorhaben "m Ausschuss für Verkehr, Stadtentw"cklung 
oder "n der BVV Neukölln& 
Zugeparkte E"nfahrten und versperrte Gehwege sorgen be" den Anwohnern rund um den U-Bahnhof Rudow regelmä-
ß"g für Verärgerung& Gerade deswegen f"nde "ch es ärgerl"ch, dass h"er e"n we"teres Mal Tatsachen geschaffen wurden 
ohne d"e Anwohner m"t zu nehmen& W"eder e"nmal werden h"er Radfahrer gegen Autofahrer ausgesp"elt& (e"n Wunder, 
dass d"e Pol"t"kverdrossenhe"t der Menschen stet"g zun"mmt& D"e CDU-Frakt"on ble"bt auch "n d"eser Angelegenhe"ten 
am Ball und fragt für S"e nach&                                                                        Olaf Schenk – Ihr Wahlkre"sabgeordneter

W2hl6re4sb9ro Ol2f Schen6, MdA
8ro6usstr5 89 - 12357 Berl4n - Telefon: 030 - 66 11 77 0 - post@ol2fschen65berl4n



(Anzeige)

NEUI4KEI0EN AUS DER BVV - ,RAK0ION

L4ebe Leser4nnen und Leser, 

h4er be6ommen S4e e4nen 6urzen Überbl4c6 9ber unsere 26tuelle pol4t4sche Arbe4t 4n der Bez4r6s-
verordnetenvers2mmlun3 m4t e4nem Schwerpun6t 2uf Themen 2us S9d-Neu67lln5

Schulwe3s4cherhe4t 3eht vor

W"r haben das Bez"rksamt gebeten, "m E"chenauer Weg 
gee"gnete Maßnahmen zu ergre"fen, um d"e S"cherhe"t 
der Schüler"nnen und Schüler sow"e der Fußgänger zu 
gewährle"sten& 
D"e Bez"rksverordnetenversammlung st"mmte unse-
rem Antrag zu – e"n w"cht"ger Be"trag zur Verkehrs- 
und Schulwegs"cherhe"t "n Südneukölln& 

E-Mob4l4tät 3eht vor2n 

Außerdem haben w"r e"nen Antrag gestellt, "n dem 
w"r das Bez"rksamt b"tten, s"ch be" den zuständ"gen 
Stellen für we"tere Ladesäulen für Elektrofahrzeuge "m 
Frauenv"ertel e"nzusetzen, etwa am L"eselotte-Berger-
Platz& Auch d"eser Antrag wurde von der Bez"rksver-
ordnetenversammlung angenommen& E"ne gute Nach-
r"cht für d"e Infrastruktur der E-Mob"l"tät "n Rudow/

H2lteverbot verlän3ert

Das Halteverbot "n der (urve Rhodeländerweg "n 
R"chtung Groß-Z"ethener-Chaussee b"s zur E"nfahrt "n 
d"e dort"ge (olon"e w"rd verlängert& Dam"t werden d"e 
S"chtverhältn"sse auf dem Schulweg deutl"ch verbes-
sert& W"r freuen uns, dass d"e Bez"rksverordnetenver-
sammlung dem zust"mmte&

B2rr4erefre4er E4nst4e3
Auch vor der Bushaltstelle am L"eselotte-Berger-Platz "n 
Fahrtr"chtung Elly-Heuss-(napp-Str& zw"schen Elfr"ede-
(uhr-Str& und der Bushaltestelle fordern w"r e"n absolutes 
Halteverbot, sowe"t es erforderl"ch "st& Der Bus kann dann 
so an d"e Haltestelle heranfahren, dass auch e"n barr"ere-
fre"er E"nst"eg mögl"ch "st& Unser entsprechender Antrag 
fand kürzl"ch d"e Zust"mmung der Bez"rksverordneten "m 
Ausschuss für Verkehr und T"efbau – gut für d"e Barr"ere-
fre"he"t "n Rudow&

20 P2r6plätze we3

M"t e"ner Mündl"chen Anfrage haben w"r zudem gefragt, 
wer m"t welcher Begründung veranlasst hat, dass der 
Park & R"de-Parkplatz an der Rudower Sp"nne von 40 auf 
20 P(W-Parkplätze verkle"nert wurde& Außerdem wollten 
w"r w"ssen, wo das Bez"rksamt stattdessen Parkmögl"ch-
ke"ten für d"e Pendler aus Brandenburg s"eht, dam"t d"ese 
n"cht m"t dem Auto "n d"e Stadt fahren müssen& Antwort 
des zuständ"gen Stadtrates- aufgrund des gest"egenen 
Bedarfs sollen Abstellmögl"chke"ten für Fahrräder ent-
stehen& W"r befürchten, dass m"t d"eser Maßnahme e"ne 
we"tere Belastung des "nnerstädt"schen Straßenverkehrs 
entsteht& Wenn Park & R"de Parkplätze wegfallen, geht es 
gegen d"e Interessen aller Verkehrste"lnehmer& W"r fordern 
daher den Rückbau sow"e e"ne Begrenzung der Parkze"t 
auf zwölf Stunden zur Verme"dung von Dauerparken&
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BUNDES0A4SWA2L 2025: WE1KRU, ,6R DIE 
POLI0IS12E MI00E

Der W2hl62mpf w2r 2nstren3end und te4lwe4se 233ress4v, d2s Er3ebn4s zum 
Gl9c6 zu Gunsten der CDU5 Ott4l4e 8le4n MdA, D4re6t62nd4d2t4n 2us Neu67lln 
9ber d4e 69nft43e Arbe4t der CDU5
Neukölln hat gewählt, und d"ese Wahl "st e"n Weckruf& Während d"e CDU "hr Ergebn"s le"cht 
ausbauen konnte, haben SPD und Grüne te"ls dramat"sch verloren& 

Erschreckend s"nd vor allem d"e Ergebn"sse von L"nken, AfD und BSW& Über 40 Prozent 
der Wähler"nnen und Wähler haben e"ner Parte" der pol"t"schen Ränder "hre St"mme 
gegeben&
Welche Schlüsse z"ehen w"r aus d"eser Wahl, Als CDU und als e"nzelne Abgeordne-
te s"nd w"r nun gefordert, unseren Versprechen Taten folgen zu lassen& W"r brauchen 
schnell e"ne stab"le CDU-geführte Reg"erung, d"e ganz konkrete Antworten auf d"e 
drängenden Fragen "n der W"rtschaft, "n der "nneren S"cherhe"t und "n der M"grat"on 
f"ndet und vor allem umsetzt& Das "st d"e klare Erwartungshaltung v"eler Menschen, 
m"t denen "ch "n den vergangenen Wochen auf der Straße und an den Haustüren ge-
sprochen habe& Aber das "st auch me"ne klare Erwartung& D"e Ze"t des St"llstands der 
letzten Jahre muss beendet werden&
Darüber h"naus w"ll "ch m"ch "n den kommenden Jahren "nsbesondere um d"e soz"alen 
Herausforderungen "n unserem Bez"rk kümmern& 

Der (ampf gegen ("nderarmut, mehr Chancengerecht"g-
ke"t und stab"le Renten- Das s"nd Themen, für d"e "ch m"ch 
auch we"terh"n als Arbe"ts- und Soz"alpol"t"ker"n e"nset-
zen w"ll&
Dafür "st es m"r w"cht"g, m"t den Bürger"nnen und den 
Bürgern "n ganz Neukölln "n den Austausch zu gehen& 
Me"n Bürgerd"alog zur Rente am 10& Januar war e"n gu-
tes Be"sp"el dafür, w"e man geme"nsam nach Lösungen 
suchen kann, "mmer auch kr"t"sch, am besten auch kon-
trovers& Me"n Z"el "st es, dass w"r schon bald solche Ver-
anstaltungen regelmäß"g durchführen können, se" es zur 
Altersvorsorge, zur Grunds"cherung oder zu fa"ren Ar-
be"tsbed"ngungen& 

Schl"eßen möchte "ch m"t e"nem Dank und e"nem Versprechen- Ich danke allen Wähler"nnen und Wählern, d"e m"r "hr 
Vertrauen geschenkt haben& Das bedeutet m"r sehr v"el& Ich verspreche Ihnen und auch allen, d"e s"ch für e"nen anderen 
(and"daten entsch"eden haben, dass "ch hart für S"e arbe"ten und für S"e als Ansprechpartner"n da se"n werde& 
N"cht "mmer w"rd es e"ne schnelle Lösung geben& Aber S"e können s"ch darauf verlassen, dass me"n Team und "ch unser 
Bestes geben werden, Ihnen be" Ihren Anl"egen zu helfen und S"e gut "m Deutschen Bundestag zu vertreten& 

Autor"n- Ott"l"e (le"n



4ENERELLES MESSERVERBO0 EINRI120EN
Das Thema Messerverbotszonen besch@ftigt die Menschen in Berlin und es wird in den Medien 
beinahe t@glich aufgegriffenB Warum Verbotszonen? Die GrDnde liegen schon seit Jahren auf 
der Hand: Es sind die stetig steigenden Zahlen von Verletzten und Toten durch MesserattacEen 
von Fungen M@nnern, h@ufig MigrantenB

Ab dem 15& Februar gelten "n Berl"n erstmals dre" dauerhafte Waffen- und 
Messerverbotszonen- 
Görl"tzer Park und (ottbusser Tor "n (reuzberg und der Leopoldplatz "m Wed-
d"ng& Alle dre" Geb"ete s"nd als (r"m"nal"tätsschwerpunkte bekannt& Das kann 
aber nur e"n Anfang se"n, aus me"ner S"cht hätte das schon vor Jahren kom-
men müssen& V"ele Angr"ffe hätten dann verh"ndert werden können& 

Me"n Name "st (arlhe"nz Gaertner, "ch befasse m"ch se"t mehr als 40 Jahren 
m"t der Gewalt "m öffentl"chen Raum& Zunächst als Z"v"lfahnder, dann als Le"-
ter von Spez"ale"nhe"ten zur Bekämpfung der Straßenkr"m"nal"tät, als D"enst-
gruppenle"ter auf zwe" Pol"ze"schwerpunktabschn"tten "n Nord-Neukölln& Se"t 
me"nem E"ntr"tt "n den Ruhestand habe "ch als Autor von mehreren Büchern 
d"eses Thema "mmer w"eder aufgegr"ffen& 

Bere"ts 2013 beschr"eb "ch "m Buch „(ampfzone Straße“ Messergewalt m"t fol-
genden Sätzen- Fast dre" b"s v"ermal tägl"ch werden "m Neuköllner ("ez ("nder, 
Jugendl"che oder Heranwachsende Opfer von Raubtaten oder (örperverlet-
zungen, "n denen e"n Messer als Tatm"ttel e"ngesetzt w"rd0

Im Jahre 2015 mahnte "ch "m Buch „Nachtstre"fe“, dass Bedrohungen, (örper-
verletzungen, Raubtaten und Todesfälle, "n denen e"n Messer als Waffe e"nge-
setzt w"rd, se"t Jahren Tatsachen s"nd, m"t welchen "ch m"ch sehr schwertue0

D"ese Feststellungen - h"er nur "n Auszügen w"edergegeben - könnte "ch bel"eb"g lange fortführen& Nun habe "ch )ene 
Erkenntn"sse n"cht nur aufgeschr"eben, sondern selbstverständl"ch auch versucht, als Le"ter der AG S"cherhe"t "m Pol"-
ze"arbe"tskre"s der CDU, m"t der Unterstützung v"eler Pol"ze"kollegen, den verantwortl"chen Pol"t"kern d"ese Erfahrun-
gen zu verm"tteln, um Messerverbotszonen e"nr"chten zu lassen& Le"der m"t wen"g Erfolg& Immer w"eder hörten w"r, 
dass d"es "n Berl"n n"cht mehrhe"tsfäh"g se" und dementsprechend n"cht umgesetzt werden kann& 

Immer mehr Opfer von Messer2tt2c6en

Unterdessen nahmen d"e Messerattacken "mmer mehr zu& H"er möchte "ch zunächst beschre"ben w"e gefährl"ch solche 
Messerangr"ffe für )eden, aber auch für d"e Ordnungskräfte s"nd& E"gene Erfahrungen und Expertenme"nungen ze"gen, 
dass selbst ausgeb"ldete (ampfsportler ke"ne Chance haben, s"ch gegen e"nen, me"st bl"tzschnell ausgeführten Messer-
angr"ff zu verte"d"gen, zumal d"ese Angr"ffe oft auch verdeckt oder he"mtück"sch ausgeführt werden& 

So g"bt es "mmer mehr Opfer d"eser mass"ven Gewalt& Dazu e"n Be"sp"el aus der Prax"s- In der Rettungsstelle des Urban-
krankenhauses "n (reuzberg w"rd e"n (rankenpfleger von e"nem Mann nur deshalb n"edergestochen, we"l er e"ner (ol-
leg"n zur H"lfe e"lte, d"e von d"esem mass"v ohne Grund bele"d"gt wurde& Vorausgehend wollte d"eser türk"schstämm"ge 
Mann "m rüden Ton sofort wegen se"ner (opfschmerzen behandelt werden, ohne auf d"e lange vor "hm Wartenden 
Rücks"cht zu nehmen& 
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MMAALLEERRMMEEIISSTTEERR  

Der n"edergestochene Pfleger musste anschl"eßend 14 Tage auf der Intens"v-
stat"on behandelt werden und bangte um se"n Leben& Der Täter, kurz nach 
der Tat gefasst, befand s"ch bere"ts v"er Stunden später aufgrund mangeln-
der Haftgründe w"eder auf fre"em Fuß& Das Ger"chtsverfahren fand e"ne"nhalb 
Jahre später statt& E"n M"ssverhältn"s, das aus me"ner S"cht n"cht h"nnehmbar 
"st&

Täter 67nnen oft w4eder n2ch H2use 3ehen

Fakt "st näml"ch, dass prakt"sch alle Messerattacken als gefährl"che (örperver-
letzungen nach §224 Strafgesetzbuch (StGB) von den Staatsanwaltschaften 
abgearbe"tet werden& D"es bedeutet, es s"nd Vergehenstatbestände m"t e"ner 
Fre"he"tsstrafenandrohung von sechs Monaten b"s zu zehn Jahren& Dement-
sprechend s"nd d"e Haftr"chter, aufgrund der n"edr"gen Strafandrohung von 
sechs Monaten n"cht bere"t, Haftbefehle auszustellen& 

D"e Täter gehen munter nach Hause, während d"e Opfer schwerverletzt "m 
(rankenhaus l"egen& H"er "st e"ne Reform des §224 StGB, oder e"ne Ergänzung 
"n R"chtung e"nes Verbrechenstatbestandes, Strafandrohung m"ndestens e"n 
Jahr, dr"ngend gefordert& Analog zum Wohnungse"nbruchd"ebstahl, der zum 
Verbrechenstatbestand reform"ert wurde und Täter m"t sofort"ger Untersu-
chungshaftandrohung zum Nachdenken brachte& 

Generelles Messerverbot?

Warum "st es n"cht mögl"ch, )eden Angr"ff auf e"nen Men-
schen, be" dem e"n Messer, e"ne Waffe oder e"n anderer 
gefährl"cher Gegenstand e"ngesetzt w"rd und e"ne Verlet-
zung entsteht, als Verbrechen e"nzustufen, Ist d"e Unver-
sehrthe"t der Gesundhe"t wen"ger wert als der Wertver-
lust be"m E"nbruchsd"ebstahl,

Bezugnehmend auf d"e Messerverbotszonen, d"e aus 
me"ner S"cht n"cht unbed"ngt der We"she"t letzter Schluss 
s"nd, da s"e nur e"nen Te"l der Stadt betreffen, muss man 
s"ch d"e Frage stellen, warum Menschen "n d"eser Groß-
stadt Berl"n überhaupt m"t e"nem Messer "n der Tasche 
herumlaufen, Wer e"ne solche Waffe m"t s"ch führt, setzt 
s"e erfahrungsgemäß auch e"n& Dementsprechend wäre 
es nur s"nnvoll e"n stadtwe"tes generelles M"tführen von 
Messern (außer berufsbed"ngt) e"nzuführen& Sollte dage-
gen verstoßen werden, s"nd selbstverständl"ch schon für 
das Tragen entsprechende Strafen erforderl"ch& 

Für d"e (ontrollen d"eser Maßnahmen müssen der Pol"-
ze" selbstverständl"ch d"e nöt"gen E"ngr"ffsbefugn"sse zur 
Verfügung gestellt werden& 

Abschl"eßend e"ne Bemerkung zu der häuf"g geäußerten 
Me"nung, le"der auch von me"ner Pol"ze"gewerkschaft, 
dass man m"t d"esen Messerverbotszonen ke"ne Terror-
akte verh"ndern kann& M"t me"nem vorgeschlagenem, 
stadtwe"ten Messertrageverbot, sollen d"e Messeratta-
cken m"t unzähl"gen Opfern ("m tägl"chen M"te"nander) 
e"ngeschränkt werden& Wenn man, w"e "ch, m"terleben 
musste, welche psych"schen und te"ls traumat"s"erenden 
Folgen Geschäd"gte solcher Messerangr"ffe über Monate 
und Jahre erle"den, für den "st allerd"ngs bere"ts der erste 
Schr"tt zur E"nr"chtung e"ner räuml"ch begrenzten Mes-
serverbotszone und d"e dam"t verbundene Verh"nderung 
e"nes we"teren Opfers, e"n großer Erfolg&  

Terrorakte werden dam"t tatsächl"ch n"cht verh"ndert, 
dazu s"nd andere Maßnahmen erforderl"ch&

Wer d4e sp2nnenden Fälle von 82rlhe4nz G2ertner 
lesen m7chte:  4nfo@62rlhe4nz32ertner5de
                           www562rlhe4nz32ertner5de
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AK0UELLE 0ERMINE UND ,ES0E
Großes Reiterturnier

Am 14B Und 15B Juni 2025 f"ndet das )ährl"che Turn"er "m 
Re"ter-Vere"n Rudow statt& 
An zwe" Tagen werden 28 Dressur-und Spr"ngprüfungen 
von (lasse E b"s (lasse L ausgetragen& D"e Wettkämpfe 
f"nden von 9&00 b"s 17&00 Uhr statt& H"ghl"ght am Sonn-
tagnachm"ttag "st das bel"ebte Jump and Run auf dem 
Spr"ngplatz& Neben den spannenden Re"terprüfungen an 
zwe" Tagen g"bt es für d"e Besucher w"e gewohnt Essen 
und Tr"nken& 
Am Samstag und Sonntag w"rd für d"e (le"nsten das ge-
führte Ponyre"ten angeboten& Der Erlös kommt zu 100 
Prozent den Schulpferden zugute& Der E"ntr"tt zu der Ver-
anstaltung "st fre"& 

*mit Frühstück können 

Kinder bereits ab 7:30 Uhr 

gebracht werden

Für alle Mädchen & Jungen  im Alter von 
6-12 Jahren!  Auch Anfänger willkommen!

Was machst du in den Osterferien?

Wir bieten Spiel, Spaß und ganz viel 

Fußballspielen mit neuen Freunden!

169€169€
189€189€

ohne Frühstück

mit Frühstück

ohne Frühstück
ohne Frühstück
ohne Frühstück

Fußball Camp 
5Fußball Camp 2025

Jetzt anmelden unter: Jetzt anmelden unter: 
www.tsvrudow.berlinwww.tsvrudow.berlin

Was machst du in den 

Super-Oster-

Was machst du in den Osterferien?

Spaß und ganz viel 

Was machst du in den 

Super-
Super-
Super-Oster

Oster--
Ferien
Ferien--Spaß

Spaß

Geschäftsstelle Fußballabteilung:
Neuköllner Str. 277 - 12357 Berlin

Rückfragen an TSV Rudow 1888 e.V.:
Organisation und Planung Fußball-Camp
Mobil: 0173 / 318 75 77

14.04.-18.04.202514.04.-18.04.2025
von 10:00 - 16:00 Uhrvon 10:00 - 16:00 Uhr**

Angrillen im Bürgerbüro Olaf Schenk
29. März 12- 16 Uhr Krokusstr. 86 in 12357 Berlin

Gerne möchten wir Sie zu einer Bratwurst
 und einem Getränk einladen. 

Gemeinsam mit unserer frisch gewählten 
Bundestagsabgeordnten Dr. Ottilie Klein

stehen wir Ihnen für Ihre Fragen
 und Anregungen zur Verfügung.

Rudower FrDhlingsmeile 2025 mit 
abwechslungsreichem ProgrammB 

Am 10B und 11B Mai "n Alt-Rudow und KroEusstraßeB 
1ffnungsze"ten-
Samstag von 12 b"s 22 Uhr, Sonntag von 12 b"s 20 Uhr
V"el (unsthandwerk und Ant"qu"täten werden angebo-
ten, ("nder können s"ch auf der Hüpfburg, dem Bungee-
Trampol"n, e"nem ("nderkarussell oder der R"esenrutsche 
oder etwa be"m Entenangeln r"cht"g austoben& Für das 
le"bl"che Wohl sorgen "nd"sche Spez"al"täten, Pulled Pork, 
hausgemachte (artoffelpuffer, deutsche Pfannenger"chte 
oder ungar"scher Langos& Auf den zwe" Bühnen w"rd e"n 
unterhaltsames Programm geboten&
Das Bürgerbüro von Olaf Schenk "n der (rokusstr& 86 "st 
während der Rudower Me"le für Ihre Anl"egen geöffnet&

Großer HofflohmarEt startet

Am 25B Mai 2025 findet zwischen 10 und 16 Uhr der 
nächste Hofflohmarkt "m Blumenv"ertel zw"schen Johan-
n"sthaler Chaussee und Stubenrauchstr& statt&
Haushalte, d"e auf "hrem Grundstück verkaufen möchten, 
können s"ch b"s 27& Apr"l 2025 per E-Ma"l unter- 

hofflohmarEtBrudow@gmailBcom anmelden& 
D"e Te"lnahme "st kostenlos& 



BER10@ "@D D0E WE1A 0M D0A1OG
Vom 55 b4s 75 Febru2r 2025 f2nd 4n To6Bo d2s erste „To6Bo Glob2l Fo-
rum on Ch4ldren“ st2tt, e4n 4ntern2t4on2les Forum, d2s s4ch m4t der 
F7rderun3 von 84nderbete4l43un3 und 64nderfreundl4chen In4t42t4-
ven 4n Städten weltwe4t beschäft43te5 St22tse6retär F2l6o L4ec6e 
repräsent4erte Berl4n5 

Organ"s"ert von der Reg"erung Tokyos, versammelte d"e Veranstaltung führende 
Vertreter"nnen und Vertretern aus Städten rund um den Globus& Als Staatssekre-
tär für Jugend und Fam"l"e hatte "ch d"e Mögl"chke"t, Berl"n auf d"eser w"cht"gen 
"nternat"onalen Bühne zu vertreten und an d"esem bedeutenden Austausch "n 
unserer Partnerstadt te"lzunehmen&
Der Fokus des Forums lag auf In"t"at"ven von Städten, d"e d"e St"mmen der 
("nder "n den M"ttelpunkt stellen& In d"esem Rahmen hatte "ch d"e Gelegenhe"t, 
zentrale Aspekte der ("nder- und Jugendh"lfe "n Deutschland vorzustellen& 

Besonders habe "ch d"e Maßnahmen zur Jugendbete"l"-
gung "n Berl"n hervorgehoben- W"e können ("nder und 
Jugendl"che akt"v "n d"e Gestaltung von Pol"t"k und Ge-
sellschaft e"ngebunden werden, 
In Berl"n haben w"r m"t dem Jugendfördergesetz bere"ts 
e"ne sol"de Grundlage geschaffen& D"eses Gesetz struktu-
r"ert d"e Jugendarbe"t neu und s"chert s"e m"t Fachstan-
dards "n Bezug auf Umfang und Qual"tät der Le"stungen 
ab& D"e v"elfält"gen Angebote "n Berl"n – von Jugendclubs 
und Abenteuersp"elplätzen b"s h"n zu Fest"vals und Ju-
gendre"sen – erhalten so e"ne nachhalt"ge Unterstützung& 
Besonders w"cht"g "st dabe", dass das Gesetz M"tbest"m-
mungsrechte für ("nder und Jugendl"che verankert& S"e 
werden "n d"e Erstellung von Jugendförderplänen e"nge-
bunden und som"t an der Planung von Angeboten be-
te"l"gt& Zudem w"rd d"e Jugendarbe"t f"nanz"ell gestärkt, 
"ndem zusätzl"che M"ttel bere"tgestellt werden, um das 
Gesetz umzusetzen und d"e V"elfalt der Angebote lang-
fr"st"g zu s"chern&
Das Forum bot n"cht nur e"ne wertvolle Plattform für den 
Austausch von Erfahrungen und Best Pract"ces, sondern 
auch d"e Mögl"chke"t, m"t Vertreter"nnen und Vertretern 
aus versch"edenen Städten und Ländern "ns Gespräch zu 

FalEo LiecEeFalEo LiecEe

kommen& Besonders gefreut hat m"ch me"n persönl"ches 
Treffen m"t Herrn R"n)" Nakamura, dem stellvertretenden 
Gouverneur von Tokyo sow"e me"n Besuch be" der deut-
schen Botschaft "n Tokyo& Dabe" wurde deutl"ch, dass 
auch Japan m"t dem demograf"schen Wandel zu kämp-
fen hat, der d"e S"tuat"on der ("nder und Jugendl"chen 
"n v"elerle" H"ns"cht bee"nflusst& D"e dam"t verbundenen 
soz"alen und w"rtschaftl"chen Herausforderungen erfor-
dern auch "n Japan e"ne verstärkte Fokuss"erung auf d"e 
Bedürfn"sse der )üngeren Generat"on&
Abschl"eßend war d"e Te"lnahme am „Tokyo Global Forum 
on Ch"ldren“ e"ne äußerst bere"chernde Erfahrung& S"e bot 
m"r wertvolle E"nbl"cke "n d"e globale ("nder- und Jugend-
pol"t"k und d"e untersch"edl"chen Maßnahmen anderer 
Städte, um ("nder "n pol"t"sche Entsche"dungen e"nzu-
bez"ehen& Es wurde aber auch deutl"ch, dass Berl"n m"t 
se"nem Jugendfördergesetz und der Jugendbete"l"gung 
bere"ts e"nen erfolgre"chen und zukunftswe"senden Weg 
e"ngeschlagen hat, der als Modell für andere Städte d"e-
nen kann& Gle"chze"t"g habe "ch zahlre"che neue Ideen und 
Ansätze m"tgenommen, d"e uns dabe" helfen werden, "n 
Berl"n noch besser zu werden& 

Autor- Falko L"ecke
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BAUS0ELLE S0UBENRAU12S0RASSE 
S12R5NK0 DIE RUDOWER S0ARK EIN

Se4t M4tte Febru2r 4st d4e Stubenr2uchstr2ße 2n der Ec6e 82n2lstr2ße 
4n R4chtun3 Autob2hn 3esperrt5 

Grund dafür "st e"n Wasserrohrbruch "n s"eben Meter T"efe& Laut den Berl"ner 
Wasserbetr"eben soll d"e Baustelle b"s Ende Ma" dauern& Wer d"e Arbe"ten 
an den Baustellen "n Berl"n kennt, kann s"ch vorstellen, dass das Probelem 
n"cht zum ersten Jun" bese"t"gt se"n w"rd& Zumal das defekte Abwasserrohr 
"m Grundwasser l"egt& D"e Aussch"lderung für d"e Sperrung und Umle"tung 
"st sehr dürft"g& 
Deshalb hat s"ch der Rudower Wahlkre"sabgeordnete Olaf Schenk MdA nach 
zahlre"chen H"nwe"sen und Fragen der Rudower an Senator"n Ute Bonde 
und Staatssekretär Johannes W"eczorek gewendet und um Abh"lfe gebe-
ten& Senator"n sow"e Staatssekretär haben zugesagt, s"ch umgehend um das 
Problem zu kümmern und "n d"e entsprechenden Fachabte"lungen zu geben&

UND NO12 EINE BAUS0ELLE

Der Notausste"g H100 muss e"ner umfangre"chen Beton-
"nstandsetzung unterzogen werden, um d"e Verkehrs- und 
Betr"ebss"cherhe"t we"terh"n zu gewährle"sten& 
Folgende Punkte führten zu e"ner Verzögerung oder Ver-
längerung der geplanten Baumaßnahme-
 
Be" der Umsetzung der Ingen"eurbaumaßnahme stellte 
s"ch nach den ersten Abbrucharbe"ten heraus, dass der 
geschäd"gte Bere"ch s"ch wesentl"ch umfangre"cher dar-
stellte, als ursprüngl"ch "n der Planung vorgesehen und 
konz"p"ert war& Der dadurch zusätzl"ch notwend"ge ver-
bundene Rückbau von s"cherhe"tsrelevanten Le"teran-
lagen, welche für d"e Feuerwehr notwend"g s"nd führte 
zur Erlöschung des Bestandschutzes d"eser Anlagen& E"ne 
neue angepasste Planung m"t stat"schen Neuberechnun-
gen wurde notwend"g&
 
Außerdem wurde durch d"e Beton"nstandsetzung d"e 
Durchgangsbre"te auf Grund der Sch"chtd"cken verändert, 
was baul"ch für d"e Betondeckung notwend"g war& D"e-
ser Umstand sow"e d"e baul"che Ausführung der Treppe 
erforderten auch h"er d"e Umplanung sow"e Herstellung 
e"ner neuen Treppenanlage& D"e Arbe"ten wurden )edoch 
n"cht unterbrochen, sondern stet"g unter der Erde ("n der 
Tunnelebene) "m Schutze e"ner E"nhausung und e"nem 
Staubschutz ausgeführt&
 

In der Neu67llner Str2ße / B4ldh2uer We3 4st e4ne B2ustelle e4n3er4chtet, 2ber es 4st 6e4ne B2utät43-
6e4t zu sehen – es w4rd unter4rd4sch 3eb2ut5 Ol2f Schen6 MdA h2t be4 der BVG n2ch3efr23t5

D"e verkehrsrechtl"che E"nschränkung "m (reuzungsbe-
re"ch w"rd auf Anordnung der Pol"ze" se"t August 2024 
ausgeführt& In d"esem Bere"ch kam es w"ederholt zu Un-
fällen, wodurch das L"nksabb"egen verboten wurde und 
d"e Verkehrss"cherungsmaßnahmen daraufh"n angepasst 
wurden&
 
D"e aktuell geplante Fert"gstellung "st "m August 2025 
vorgesehen&

KEIN S12LU1K AUS DEM 0RINKWASSERBRUNNEN ME2R MG4LI12
D4e Rudower l4eben 4hren Tr4n6w2sserbrunnen5 Be4m E4n62ufen schnell 
m2l e4ne Erfr4schun3 oder be4m Pl2usch m4t N2chb2rn, e4ne 6le4ne Erfr4-
schun3 tut 3ut5 Se4t e4nem J2hr 3eht d2s 2ber n4cht mehr, der Brunnen 
sprudelt n4cht mehr5 

Be"m Tr"nkbrunnen "n Alt-Rudow 26, d"rekt vor der Apotheke, "st se"t e"nem 
Jahr d"e Zule"tung defekt& Olaf Schenk MdB fragte "mmer w"eder nach und 
tatsächl"ch steht der Schaden bere"ts se"t e"nem Jahr auf der Bearbe"tungs-
l"ste der Berl"ner Wasser Betr"ebe& Le"der wurde der Vertrag m"t dem Berl"ner 
Senat zur Fre"gabe der Reparatur b"sher noch n"cht unterschr"eben& W"r arbe"-
ten zurze"t m"t allen Bete"l"gten daran, dass b"s zum Sa"sonstart e"ne Lösung 
gefunden w"rd, we"l s"ch alle freuen, wenn der Tr"nkbrunnen w"eder sprudelt&



DER RA02AUSBRIE,
4EMEINSAM ,6R EINE SAUBERE 
ZUKUN,0 IN NEUKGLLNH 
Liebe Neuköllnerinnen und Neuköllner,
in einer Zeit, in der Umweltschutz und Nachhaltigkeit immer wichtiger werden, ist es un-
erlässlich, dass wir bereits bei den Jüngsten ansetzen. Müllvermeidung und -trennung sind 
nicht nur gesellschaftliche Herausforderungen, sondern auch wichtige Bildungsinhalte, die 
in unseren Schulen vermittelt werden sollten. 
Jedes Jahr produzieren wir in Deutschland Millionen Tonnen Abfall. In Neukölln sind die Aus-
wirkungen dieser Müllexplosion deutlich sichtbar, -berfüllte Mülleimer, vermüllte Parks und 
Straßen sind alltägliche Bilder. Diese Situation ist nicht nur ästhetisch unangenehm, son-
dern vor allem nicht akzeptabel. Denn sie hat auch weitreichende Folgen für unsere Umwelt 
und Gesundheit.
Ein besonders besorgniserregendes Phänomen ist der sogenannte „To-Go-Müll“. Einwegver-
packungen von Fast-Food-Restaurants und Cafés landen oft im Müll oder noch schlimmer 
- auf der Straße. Laut einer Studie des Umweltbundesamtes machen Einwegverpackungen 
einen erheblichen Teil des städtischen Abfalls aus. Diese Art von Müll zersetzt sich nicht nur 
schlecht, sondern schadet auch Tieren und Pflanzen.
Kleinmüll – wie Zigarettenstummel oder Kaugummis – wird oft als unbedeutend angese-
hen, doch auch dieser trägt zur Verschmutzung bei. Es ist wichtig, dass wir uns bewusst 
machen, dass jeder kleine Beitrag zählt. Wenn jeder Einzelne seinen Müll ordnungsgemäß 
entsorgt, können wir gemeinsam viel erreichen.
Schulen sind nicht nur Orte des Lernens. Sie sind auch Gemeinschaften, in denen Werte 
vermittelt werden. Hier können wir bereits bei den Jüngsten ansetzen und ein Bewusstsein 
für Müllvermeidung schaffen. Projekte wie „Saubere Schule“ oder „Müllsammelaktionen“ 
fördern nicht nur das Verantwortungsbewusstsein der Schüler, sondern stärken auch den 
Gemeinschaftssinn.
Ein Beispiel für ein erfolgreiches Projekt ist die Initiative „Schule ohne Plastik“, die in mehre-
ren Berliner Schulen umgesetzt wurde. Hier lernen Schüler nicht nur über die Gefahren von 
Plastikmüll, sondern entwickeln auch kreative Lösungen zur Reduzierung von Einwegver-
packungen im Schulalltag.
Darüber hinaus sollten Schulen ihre Mensa-Angebote überdenken, Gibt es Möglichkeiten für 
Mehrwegbehälter? Können Schüler ihre eigenen Behälter mitbringen? Solche Maßnahmen 
könnten dazu beitragen, den To-Go-Müll erheblich zu reduzieren.
In Berlin gibt es klare Regelungen zum Thema Müllentsorgung. Das Ordnungsamt hat die 
Aufgabe, dafür zu sorgen, dass unsere Stadt sauber bleibt. Leider müssen immer wieder 
Bußgelder verhängt werden. Es liegt an uns allen – Eltern und Schülern – diese Regeln ernst 
zu nehmen und Vorbilder zu sein. Wenn wir selbst darauf achten, unseren Müll richtig zu 
entsorgen und andere dazu ermutigen, wird sich das Bild unserer Stadt verändern.
Zusammenfassend lässt sich sagen, Indem wir gemeinsam an einem Strang ziehen und 

Verantwortung übernehmen, können wir 
unsere Umgebung sauberer gestalten 
und ein Zeichen setzen – nicht nur für uns 
selbst, sondern auch für zukünftige Gene-
rationen.

Ihr Gerrit Kringel
Stellvertretender Bezirksbürgermeister

Bezirksstadtrat und Leiter des Ge-
schäftsbereichs Ordnung

Skalitzer Straße 35 · 10999 Berlin
Tel. (0 30) 618 73 40

Direkt an der Haltestelle Görlitzer 
Bahnhof   (U1, Bus M29)

 www.schuhtechnik-im-kiez.de
Montag bis Freitag:   8 - 18 Uhr

Wie geht‘s 
meinem
Rücken?

?

Einfach & auf-
schlußreich: 

 Haltungs- & 
Bewegungsanalyse 
und 3D-Rückenscan

Prophylaxe & Wirkung 
für Alltag & Sport.
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Druckprodukte direkt aus deiner Region – schnell,  zuverlässig und professionell!

Ob Fahrzeugbeschriftung, bedruckte Textilien, individuelle Banner oder  hochwertige

Schilder  – wir bringen dein Design auf das richtige Material!

Regional:  Persönliche Beratung direkt in Berlin - Rudow

 Schnelle Lieferung

 Individuelle Lösungen

Jetzt entdecken & direkt online bestellen:

  www.drucknische.de

Lass dein Unternehmen sichtbar werden – mit professionellen Printlösungen von uns!

WWW.DRUCKNISCHE.DEGEROME@PAWELLEK.INFO

EUER FAMILIENBETRIEB AUS DER REGION – PERSÖNLICH, NAH UND ZUVERLÄSSIG!

KROKUSSTRASSE 89 | 12357 BERLIN

PRINTMITTEL BENÖTIGT?

SCAN MICH

RUDOWER PRISMA

Das Team vom Rudower PRISMA
wünscht Ihnen und euch allen

Frohe Osterfeiertage
N4cht ver3essen: unsere 3roße Ostere4ersuche 2m Osters2mst23, den 
185Apr4l von 11 b4s 13 Uhr 2m unteren Te4l der Rodelb2hn 2uf der Rudo-
wer H7he, Zu32n3 9ber den P2r6pl2tz 2n der Werderl26e/Ec6e Neu-
dec6er We3, 12355 Berl4n5


